
Protokoll der Klassenkonferenz zum Nachteilsausgleich bei Rechenschwierigkeiten 
in der Primarstufe

Name:   Vorname:  

Klasse:   geboren am:  

Mathematiklehrkraft:   Schuljahr:  

Es besteht Notenschutz (nur für die Jahrgangsstufen 3 und 4):    ja   nein

Die Schülerin/der Schüler erhält Nachteilsausgleich in Mathematik wegen 
 Rechenschwierigkeiten  
 stark ausgeprägter Rechenschwierigkeiten

Unterstützung im Unterricht:
 � Bereitstellen und Nutzen von Anschauungsmaterial 
 � häufige Rückmeldungen über individuelle Lernfortschritte
 � Reduktion der Arbeitsmenge (mit Ausnahme von Tests und Klassenarbeiten) 
 � Selbstkontrollmöglichkeiten nach wenigen Aufgaben (außerhalb von Tests und Klassenarbeiten)
 � angemessene Zeitzugaben 
 � Strukturierungshilfen (z.B. Aufgaben übersichtlich gestalten)
 �  

Unterstützung bei Lernerfolgskontrollen und Klassenarbeiten:
 � kurze regelmäßige mündliche Abrufübungen
 � Leistungssituationen deutlich von Lernsituationen abgrenzen
 � Transparenz der Anforderungskriterien und der Punktevergabe
 � richtige Teilergebnisse würdigen  
 � Bereitstellen und Nutzen von Anschauungsmaterial 
 � Lernerfolgskontrollen optisch strukturiert vorgeben
 � Zeitverlängerung von bis zu 25 %
 �  

Hinweise zur Förderung:
 � binnendifferenzierte Förderung mit individuellem Förderplan
 � individuelles Üben mit Material  
 � schulinterner Förderkurs / temporäre Lerngruppe von       bis      
 � Beratung der Erziehungsberechtigten zum häuslichen Üben und zur außerschulischen Förderung
 �  

Außerschulische Förderung:
 � findet statt (nach Auskunft der Erziehungsberechtigten) seit/ab      
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Anmerkungen:

Das fachliche Anforderungsniveau bleibt von diesen Maßnahmen unberührt.  
Schülerinnen und Schüler mit Rechenschwierigkeiten werden zielgleich unterrichtet und bewertet.

Teilnehmende/r:   Funktion:  

   Funktion:  

   Funktion:  

   Funktion:  

   Funktion:  

 
 (Datum, Unterschrift der Klassenlehrkraft)

Ggf. zur Kenntnis genommen:

 
 (Datum, Unterschrift der Beratungslehrkraft für Rechenschwierigkeiten)

 
 (Schulstempel, Datum, Unterschrift Schulleiter/-in)
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